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Berlin den 8. Auguſt. Des Königs Majeftät 
baben den bisherigen Waſſerbau⸗Juſpektor N ob ie 


Freitag den 


1 


ling zu Torgau zum Regierungs- und Baurathe 


bei der Regierung zu Trier zu ernennen geruht. 
Des Königs Mafeſtaͤt haben dem bei der Geſandt⸗ 
ſchaft am Bundestage angeſtellten Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretair Kelchner' den Charakter eines 
Hofraths beizulegen und das darüber ausgefertigte 
Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Der bisherige Direktor des Gymnaſtums zu Kleve, 
Dr. Friedrich Rigler, iſt zum Direktor des Gym: 
naſiums in Potsdam ernannt worden. 


Seine Excellenz der Wirkliche Geheime Staats- 
und Juſtiz⸗Miniſter Mühler iſt von Stralſund hier 
angekommen. N 8 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Chef 

des Generalſtabes der Armee, Krauſeneck, iſt 
nach Halle abgereiſt. . 


— am X 
t \ 
A u s la n d. 

Frankreich. i 
Paris den 1. Auguſt. Der Priuz von Joinville 
geht morgen früh um 8 Uhr von hier nach Toulon 
ab, um ſich als Schiffslieutenant an Bord der Fre⸗ 
gatte „Iphigenie“ einzuſchiffen. Die „Iphigenie“ 
wird ſich in der Levante der Flotte des Admirals 
Hugon anſchließen, dann die Küſten von Garama: 
nien und Syrien beſuchen und in der 

des Novem bers nach Toulon zurückkehren. 
Das Journal de Paris meldet, daß die Reiſe, die 


der Herzog von Nemours nach dem Schloſſe Eu has 


x 


12. Auguft, 


erſten Hälfte 


be antreten wollen, abbeftellt worden ſei. Aus dies _ 


fer Anzeige iſt abzunehmen, daß die ganze Koͤnigl. 
Familie auf die Reiſe nach jener Sommer-Reſidenz 
vor der Hand perzichtet hat. : >> 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Straßburg vom 
geſtrigen Tage meldet, daß der König von Neapel 
in jener Stadt angekommen war und feine Reiſe 
über Metz nach Paris fortſetzen wollte, wo er Ende 
dieſer Woche einzutreffen gedachte. . e 

Die Polizei ſoll geſtern bei der Durchſuchung eines 
Hauſes in der Straße St. Martin 800 Patronen 
gefunden haben. : 

Man verſichert, daß von den in den letzten Ta⸗ 
gen erlaſſenen Verhafts-Befehlen mehrere gegen 
Perſonen gerichtet geweſen ſeien, die ſchon ſeit eini⸗ 
gen Jahren todt waren. Ss 

Der Prozeß der bei dem fogenannten großen Puls 
der = Komplotte Betheiligten beginnt morgen. Die 
Zahl der Angeklagten beläuft ſich auf 45. Die 
ganze Sache, von der im Anfange fo viel Aufhebens 
gemacht wurde, hat während der Juſtruktion fo ſehr 


an Wichtigkeit verloren, daß fie ſich nicht für die Wie 


ſiſen eignet, ſondern dem Zucht- Polizei- Gerichte 
uͤberwieſen worden ıfl. . 

Die I5ofte Vorſtellung von „Robert der Teufel“ 
bat noch eine Einnahme von 8200 Fr. gebracht. 
Ein hieſiges Blatt berechnet, daß dieſe 150 Vor⸗ 
ſtellungen dem Theater wenigſtens 1,300,000 Fr. 
eingebracht haben, ein Fall, der bis jetzt in den An⸗ 
nalen der Franzoͤſiſchen Theater noch nicht vorge⸗ 
kommen iſt. 5 i 


Man ſchreibt aus Bayonne unterm 28. d. M., 
daß daſelbſt allgemein das Gerücht verbreitet fer, 
die Chriſtinos würden Vittoria räumen, Der Ge⸗ 
neral Cordova habe ſich mit allen Bureaus nach 
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Logroſto begeben, welches er in Zukunft zum Mit⸗ 
telpunkte ſeiner Operationen ſchiene machen zu 
wollen, f 5 E 
In einem Berichte über die heutige Boͤrſe heißt 
es? „Der Tod des Londoner Rothſchild und die 
Nachrichten aus Madrid, Saragoſſa, Sevilla und 
Malaga haben nachtheilig ſowohl auf die Franzoͤſt⸗ 
ſchen, als auf die Spaniſchen Papiere gewirkt. Man 
fürchtete, daß durch die Liguidation, zu der der Tod 
des Herrn v. Rothſchild Anlaß geben Fünnte, eine 
große Menge oͤffentlicher Effekten zum Verkauf kom⸗ 
men dürften, und daß dies nofhwendig einen bedeu⸗ 
tenden Fall derſelben herbeiführen mußte. Die Spas 
niſchen Popiere fielen bis auf 35% und ſchloſſen zu 
30 = 
Se SS an en 
Madrid den 24. Juli. (Franz. Blaͤtt.) Die 
dumpfe Gaͤhrung, welche ſich ſeit einigen Tagen 
durch einzelne Symptome zu erkennen gab, iſt 
plötzlich zum Ausbruch gekommen. Die exaltirte 


Partei hat, da ſie bei den Wahlen auf faſt allen 


Punkten beſiegt wurde, ihre Zuflucht zur Emente 
nehmen zu muͤſſen geglaubt. Es iſt ihr auch bis 
zu einem gewiſſen Grade gelungen, allein, die Fe⸗ 
ſtigkeit und die weiſen Moßregelu der Regierung 
und der gute Sinn des Volkes haben es glücklicher⸗ 
weiſe verhindert, daß die Ereigniſſe, deren Schau⸗ 
platz Madrid geweſen iſt, von ernſteren Folgen ge⸗ 
weſen ſind. Die Gegenwart der Karliſten in Ca⸗ 
ſtilien kam den. Ruheſtoͤrern ſehr zu ſtatten. Be⸗ 
konntlich hatten die Inſurgenten, nachdem fie in 
die Provinz Soria eingedrungen waren, den einen 
Theil ihrer Streitkraͤfte nach Cuenga und den als 
deren nach Aranda de Duero geſandt. Die Gars 
niſon des letzteren Ortes zwang jedoch den Feind, 
feinen Man zu Ändern, und das ganze Corps zer⸗ 
ſtreute ſich in Caſtilien. Da einige unerwartete 
Umſtände den ſeit kurzer Zeit von den Alarmiſten 
verbreiteten Geruchten eine Art von offizieller Bes 
ſtͤtigung verliehen, fo kannte der Schrecken keine 


Graͤnzen. Folgendes iſt das Nähere. Am 22ſten 


Abends, in dem Augenblick, wo die Elite des Adels 
und der Geſellſchaft, die Mitglieder des diplowa⸗ 
tiſchen Corps und die Miniſter ſich nach La Gronja 


begeben wollten, um der Königin, wegen des Ge⸗ 


burtefeftes derſelben, am folgenden Tage, ihren 
Gluͤckwunſch abzuſtatten, erhielt der Conſeils⸗Praͤ⸗ 


ſident die Nachricht, daß in La Granja Alles in 


der groͤßten Beſtürzung ſey, indem man daſelbſt 
erfahren hahe, daß die Inſurgenten nach Einigen 
in Sepulpeda, nach Anderen in Ariaza angekom⸗ 
men ſeien. Die Koͤnigin habe deshalb Auſtalten zur 
Abreiſe getroffen und werde nach Madrid zuxückkeh⸗ 
ren. Auf dieſe Nachricht verſammelte ſich ſogleich 
das Minißter⸗Conſeil und es wurde beſchloſſen, daß 
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rohten Punkte abgehen und daß der Con⸗ 
ident und der Kriegs ⸗Miniſter ſich ſogleich 


Theil der Madrider Garniſon unverzuͤglich nach 


zur Koͤnigin nach La Granja begeben ſollten. Nur 
Wenige kannten dieſe Betrachtungen der Miniſter 
und die Nachrichten, welche fie veranlaßt hatten, 
und beim Beginn des 23ſten waren die beiden Mi⸗ 
niſter ſchon auf dem Wege nach La Granja. Die 
Alarmiſten begannen nun ihre Uebertreibungen. Die 
Inſurgenten, hieß es, waͤren bei dem Abgange der 
Nachrichten nur noch vier Stunden von La Granja 
entfernt geweſen, ſie ſeien 5000 Mann ſtark und 
hätten zwei Kanonen; Segovia haͤtte 5000 Ratio⸗ 
nen liefern müͤſſen, und die Königin ſei auf der 
Flucht nach Cadix. Dieſe Nachrichten wurden ge⸗ 
ſchaͤftig durch die ganze Stadt verbreitet, und die 
unerwartete Ruͤckkehr des Herrn Villiers von La 
Granja trug nicht wenig dazu bei, dieſen beunruhi⸗ 
genden Geruͤchten eine Art von Beſtaͤtigung zu vers . 
leihen. Die gewoͤhnlich gut unterrichteten Perſonen 
theilten jedoch keinesweges die Beſorgniſſe, welche 
man zu verbreiten bemüht war. Sie erfuhren 
gluͤcklicherweiſe, daß eine Depeſche von dem Con⸗ 
ſells⸗Praͤſidenten in Madrid angekommen ſey, die 
folgendermaßen lautete: N 
> „Ildefonſo, 4 Uhr Abends. 
Die Beſtuͤrzung, welche geſtern herrſchte, iſt 
verſchwunden. Sie war durch einige Furchtſame 
veranlaßt worden, die, ohne ſich mit der Pruͤfung 
der Thatſachen aufzuhalten, ſogleich die Flucht er⸗ 
griffen. Die Wahrheit iſt, daß der Feind ſich nach 
dem Norden zurückzieht, und daß er dieſe rückgaͤn⸗ 
gige Bewegung ſofort begonnen hat, als er die 
Abſendung einer Kolonne der Garniſon von Ma⸗ 
"drid erfuhr. Ihre Majeſtaͤt wird Morgen Audienz 
ertheilen und ſich dann nach dem Königlichen Schlofs 
ſe Viſta Alegre begeben.“ f 
„Die Bekanntmachung dieſes offiziellen Bulletins 
haͤtte das Vertrauen wieder herſtellen ſollen, allein 
die Anarchiſten ſowohl als die Karliften nahmen gar 
keine Notiz davon, ſondern fuhren fort, das Volk 
gegen die Regierung aufzureizen. Sie hatten ſich 
das neue Kaffeehaus zum Schauplatz ihrer auf⸗ 
ruhreriſchen Demonſtrationen auserſehen. Dort 
ſchimpften fie auf das Miniſterium, ſchrieen über 
Verrath und verbreiteten die uͤberkriebenſten Ge⸗ 
rüchte von der Starke des Karliſtiſchen Corps in 
Caſtiljen, Dabei blieb es jedoch für dieſesmal und 
jede andere Demonſtration wuͤrde fuͤr ihre Haupt⸗ 
Urheber ſehr ſchlecht ausgefallen ſeyn. Seit dem 
Morgen hatte der General Queſado, deſſen Tha⸗ 
tigkeit das größte Lob verdient, die Offiziere der 
Nationol⸗Garde verſammelt und ihnen erklärt, daß 
1500 Mann Jufanterie, 400 Küraffiere und 6 Ge⸗ 
ſchuͤtze bereit ſeien, auf den erſten Wink die Haupt: 
ſtadt gegen die blinde Wuth der Karliſten und Anar⸗ 
chiſten zu vertheidigen. Der Generalſtab der Nas 
tional⸗Garde gab dem General⸗Capitain der Pro⸗ 
vinz die Verſicherung, daß die National⸗Garde 
ſtets bereit ſeyn werde, zur Vertheidigung der oͤffent⸗ 
lichen Ordnung, der Freiheit und des Thrones Sfr 


* 
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bella's II. die Waffen zu ergreifen. Dieſe wohlbe⸗ 
kannten Geſinnungen haben ohne Zweifel nicht we⸗ 
nig dazu beigetragen, weitere Unordnungen zu ver⸗ 


hindern; die Ruhe iſt nicht ernſtlich geſtoͤrt worden 


und die glanzende Erleuchtung der Hauptſtadt am 
Abend zu Ehren der Koͤnigin zeigte, daß die ganze 
Bevölkerung nicht weniger treu iſt, als die Natio⸗ 
nal= Garde. 1 f i 

In Malaga und Sevilla haben beklagens⸗ 
werthe Auftritte ſtattgefunden. In beiden Staͤdten 
iſt die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt worden. 


Einige Exaltirte ſchrieen: „Tod den Miniftern und 


Cordova!“ dagegen ließen ſie Mendizabal und Mi⸗ 
na hoch leben. Allein die Bevoͤlkerung nahm an 
dieſen Unordnungen keinen Theil. Bemerkenswerth 
ſind die Worte, welche der General⸗Capitain Eſpi⸗ 
noſa bei dieſer Gelegenheit an die National-⸗Garde 
richtete. Er ſagte naͤmlich: „Kein Geſchrei, meine 
Herren! die Stunde iſt noch nicht gekommen, aber 
fe iſt nicht mehr fern. Nach dem, was bei meh⸗ 
reren Gelegenheiten vorgegangen iſt und nach dem 
charakteriſtſſchen Geſtaͤnduſſſe mehrerer Fuhrer der 
exaltirten Partei iſt es keinem Zweifel unterworfen, 


daß Mendizabal und Mina es find, um die ſich die 


Gegner der Regierung ſammeln werden.“ 

— Den 25. Juli. Die Herren Iſturiz und 
Vigo find heute Morgen von La Granja zurücge- 
kehrt, wo die groͤßte Ruhe herrſcht. Der Feind 
ſuchte, da er von den Truppen der Königin faſt 
ganz eingeſchloſſen war, über den Duero zu ent⸗ 
kommen. Auch die nach La Granja abgegangene 
Kolonne wird in dieſer Nacht zurückerwartet. Die 
Koͤnigin, welche noch einige Tage daſelbſt bleiben 
wird, empfing geſtern die Gluͤckwuͤnſche des diplo⸗ 
matiſchen Corps. Die Abweſenheit des Herrn Vil⸗ 
liers iſt aufgefallen. Dieſer Diplomat verließ La 
Granja in dem Augenblick, als Jedermann eilte, 
ſich dorthin zu begeben; er iſt indeß heute Morgen 
wieder dahin zurückgekehrt. 5 


Deutſchland. 

Weimar den 3. Auguſt. Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Groffürft Michael von Rußland iſt geftern aus 
Hamburg hier eingetroffen und in der Sommer⸗ 
Reſidenz Belvedere abgeſtiegen. Se. Kaiſerliche 
Hoheit wird morgen die Reiſe nach Kiſſingen fort⸗ 
ſetzen. In der hieſigen Gegend wird über die ans 
haltende Trockenheit und das Verſiegen der Quellen 


ſehr geklagt. Die Felder verſprechen zwar eine er⸗ 


giebige Aerndfe, aber Baͤume und Sträucher leiden 
augenſcheinlich durch die Dürre, i 


Mainz den 1. Auguſt, Die Leiche des in Frank⸗ 
furt verſtorbenen Herrn Nathan von Rothſchild 
wurde heute früh, faſt von ſaͤmmtlichen Familien⸗ 
gliedern begleitet, zu Lande hierher gebracht, um 
auf dem eigends zu dieſem Zwecke gemietheten und 
bereits geſtern Abend hier eingetroffenen Dampf⸗ 
ſchiff „Prinz Wilhelm“ nach Rotterdam, und von 


da nach London zur Beiſetzung in die Familiengruft 
gebracht zu werden. ze 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 9. Auguſt. Auf kelegraphiſchem 
Wege iſt hier geſtern Abend folgender Auszug aus 
dem Journal de Paris vom 5. Auguſt eingegangen: 

„Der General Cordova hat ſeinen Ab⸗ 
ſchied verlangt und erhalten. Das Kom⸗ 


mando iſt dem General Sgarsfield über⸗ 


tragen.“ 2 | z 
An demfelben Tage (5. Auguſt) war Se. Maj. 
der Koͤnig beider Sizilien in Paris eingetroffen.“ 
Der Gaſthof Aſtor-Houſe in New⸗Mork⸗ 
enthält 300 ſtattlich decorirfe Zimmer; das Mobi⸗ 
liar des Hauſes koſtet 80,000. Dollars (210,000 
Fl.) Beſonders bemerkensweth iſt ein Waſchzim⸗ 


mer, wo die Waͤſche mittelſt Dampfmaſchinen in 


einer halben Stunde gewaſchen, getrocknet und 
zum Gebrauche fertig gemacht wird. Auch findet 
man dort eine Dampfmaſchine, welche das Waſſer 
in die vier große Behalter des Hauſes pumpt, die 
Küche und die Waſchzimmer mit Dampf verſorgt, 
die Gabeln und Meſſer, die Schuhe und Stiefeln 
putzt und noch Dampfkraft übrig behält, die zu 
andern, ſpaͤter ebenfalls fuͤr noͤthig erachteten 
Zwecken verwendet werden kann. s 


Die Einwohner von Canton in China haben im 
letzten Winter eine hoͤchſt ſeltene Naturerſcheinung 
erlebt: in der Nacht vom 2. Februar fiel namlich 


daſelbſt Schnee — etwas, deſſen die aͤlteſten Eins 8 


wohner ſich nicht erinnerten, aber vor etwa 80 
Jahren einmal geſchehen ſeyn ſoll — ungefaͤhr 2 
Zoll hoch. Die Chineſen waren hoͤchlich erſtaunt, 
des Morgens die Erde voͤllig weiß zu erblicken; ſie 
nahmen es erſt für Baumwolle, dann für Zucker, 


da es aber nicht ſo ſchmeckte, thaten Einige etwas 


davon in Schachteln, um es aufzuheben, was 


aber nicht lange vorhielt. Am 17. Februar begann 


das chineſiſche neue Jahr. . 

Hr. Bunn, der Paͤchter des Drurylane-Thea⸗ 
ters, hat auch das engliſche Opernhaus fuͤr 3500 
Pfd. Sterl. pr. Jahr auf drei Jahre gepachtet; 


eine verhaͤltnißmaͤßige Summe muß jeden Abend 
aus den an den Kaſſen eingenommenen Eintritts- 


geldern auf Abſchlag der Pacht bezahlt werden, 


Turin den 17. Juli, Der berühmte Violin⸗ 
Virtuoſe Paganinji iſt hier eingetroffen. 5 
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Stadt Theater. 


Sonntag den 14. Auguſt: Zampa, oder: Die 


Marmorbraut; große romantiſche Oper in 3 
Aufzuͤgen nach dem Franzoͤſtſchen des Meles ville, 
für die Deutſche Bühne bearbeitet von Carl Blum, 


Muſik von Herold. — (Zampa: Hr. Riehm, vom 


Theater zu Königsberg in Pr., als Gaſt,) 
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Bekanntmachung. 
Im Hypothekenbuche des im Poſener Regierungs⸗ 
epartemegt, Adelnauer Kreiſes, belegenen adlis 
chen Gutes Parczewo, ſteht für die Kirche zu 

Czerniejewo Rubr. II. No. 3. ein Kapital von 666 
AMthlr. 169 Gr., zu 3 pro Cent zinsbar, auf Grund 
des Anerkeuntniſſes des früheren Beſitzers von Par⸗ 

czewo, Paul v. Skorzewski, in dem Protokoll 

vom Zoften September 1796 eingetragen. Der 
bierüͤber am raten Januar 1826 vom Königlichen 

Landgerichte zu Posen ausgefertigte Hypotheken⸗ 

Schein, ſo wie das gedachte Aguftlons⸗ Protokoll, 

ſoll, nach Angabe des Kirchen⸗Collegü zu Czernie⸗ 

jewo, verloren gegangen ſeyn. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt und das 
hierüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 

Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 

Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ihre ver⸗ 

meintlichen Rechte ſpäteſtens in dem auf 
den 29 ſten Oktober ée. Vormit⸗ 

f tags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Lemon anberaumten Termi⸗ 
ne anzumelden und reip. nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen praͤkludirt und ihnen 

17 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. 5 
Poſen den 15. Juni 1836, 

- Königl. Ober⸗Landesgericht. 

I. Abtheilung. 
- Coiftal: @rratıon. 

Der am ı5ten November 1763 hierſelbſt geborne 
Stanislaus Gerlowski hat ſich vor vielen 
Jahren von bier entfernt, ohne von ſeinem Leben 
ö 25 Aufenthalt auch nur die mindeſte Nachricht zu 
ge en. 

Es wird derſelbe, oder 
Erben und Erbnehmer 
ſpateſtens im Termine a 

den z2ften März 1837 Vormittags 

um Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath Gerner in Loͤbau ſchriftlich oder perfönlich 
zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt, 
deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer aber mit 
ihren Anſprüchen auf deſſen Nachlaß werden praͤklu⸗ 
dirt, und derſelbe dem Fisko als herrenloſes Gut 
zugeſprochen werden wid. : 
s Bekanntmachung. 8 
Die von uns mittelſt Steckbrief vom 25. Juni 


feine etwanfge unbekannte 
hiermit aufgefordert, ſich 


1830. verfolgte Bertha Juͤdel iſt zur gefänglichen 


Haft gebracht und wird daher der gedachte Steck⸗ 
brief zurückgenommen. ; 
- Schueidemähl den 29. Juli 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
— — —— 


Mit allen Mineralbrunnen hinlänglich verſehen, 
elt ich dieſer Tage wiederum einen bedeutenden 
port diesjähriger Füllung Pyrmonter & Sel⸗ 


Flaſche 2 Riblr. 


den billigſten Preiſen. 

Zugleich empfehle ich 1834er Markebrunner 225 
ſgr., 188 Jer Nierenſteiner und Laubenheimer 3 20 
far. die Fluſche. — Brauſe⸗Ehampagner 183er die 
C. W. Puſch. 

Junge Damen, welche das Zuſchnelden von Nleſ⸗ 
dern nach dem Maaß zu erlernen wuͤnſchen, erfah⸗ 
ren das Nähere: Baͤckerſtraße Nro. 17. bei 

- Dorotbea Scholtz. 

Von heute an wird für die durch mein Geſpann 
von und nach Berlin beförderte Fracht, mit 25 ſgr. 
pro Zentner bezahlt. 

Jakob Salomon, 
Gaſtwirth und Expediteur im Hamburger 


terbrunn in 1 & 2 Krügen, und verkaufe ſolche zu 


Wappen. Muͤhlenſtraße Nro. 274. : 
Börse von Berz . 
2 Preuis,CLour, 
Inge ng 


Den 9. August 1836, 


Euls. Briefe Geld, 


Staats - Schuldechlelife. 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1012| 1005 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — | 6232 62 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 1023. 1014 
Neum, Inter. Scheine din. . 4 1024 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1024 1024 
Königsberger dito ERS . 4 . —. 
Elbinger dito —— 4 43 — — 
Danz. dito v. in T. — 4— 444 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1032 103 
Grossherz. Posensche Piandbriefe . 4 — 1043 
Ostpreussi-che dito . 4 1033, — 
Pommersche > dio 4 — 1 101 
Kur- undNeumärkischedto ,., 4 — 100 
dito dito Ss a7 995: : 983 
Schlesische dito 4 — 1064 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 87 — 
Gold al marco RE 21621 2154 
Nene Ducaten 4 2, 2... 0, as 1831 — 
Friedrichslierss sy el 135 133 
Disonto 7 — 4 5 


Getreide-Marktpreiſe von Pofen, 
den 10. Auguſt 18386. 


? 


= < S i 8 
Getreidegattungen. b a 75 
(Der Scheffel Preuß.) ef e STAR e f 
Weizen 6,611 76 
Roggen 21 — — 22 .— 
Gerſte —— ——[—d „ 1575 
Hafer - ne. Saga A STE 1 — 
Buchweizen —123—1 —| 24 
Erbſen 26 = 25. — 
Kartoffeln 2 2 |! 7 == 8 6 2 
Heu 1 Ctr. 1IoH. Prß.] —; 23 —| —| 24, — 
Stroh 1 Schock, af. | et : | 
_ 12008. Preuß. 3 20— 3 | 25! — 


Butter 1 Faß oder | | 
88 Preuß. 112 6 1 14 6 
TISCHE ß ñ ñ ...... 


